Beiträge psychologischer Arbeitslosigkeitsforschung by Ulich, Dieter
Ulich, Dieter
Beiträge psychologischer Arbeitslosigkeitsforschung
Heid, Helmut [Hrsg.]; Wolfgang Klafki [Hrsg.]: Arbeit - Bildung - Arbeitslosigkeit. Beiträge zum 9.
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft vom 26. - 28. März 1984 in der
Universität Kiel. Weinheim ; Basel : Beltz 1985, S. 506-509. - (Zeitschrift für Pädagogik, Beiheft; 19)
Quellenangabe/ Citation:
Ulich, Dieter: Beiträge psychologischer Arbeitslosigkeitsforschung - In: Heid, Helmut [Hrsg.]; Wolfgang
Klafki [Hrsg.]: Arbeit - Bildung - Arbeitslosigkeit. Beiträge zum 9. Kongress der Deutschen Gesellschaft
für Erziehungswissenschaft vom 26. - 28. März 1984 in der Universität Kiel. Weinheim ; Basel :
Beltz 1985, S. 506-509 - URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-227332 - DOI: 10.25656/01:22733
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-227332
https://doi.org/10.25656/01:22733
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.juventa.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und
beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses Dokument ist
ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch
bestimmt. Die Nutzung stellt keine Übertragung des Eigentumsrechts an
diesem Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen:
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz
beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise
abändern, noch dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder
kommerzielle Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen,
vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to
using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use
of this document does not include any transfer of property rights and it is
conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must
retain all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for
public or commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform,
distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.














Beiträge zum 9. Kongreß der Deutschen
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft
vom 26. - 28. März 1984
in der Universität Kiel
Im Auftrag des Vorstandes herausgegeben
von Helmut Heid und Wolfgang Klafki
Beltz Verlag • Weinheim und Basel 1985
QP-Kurztitelaufnahme der Deutschen Bibüothek
Arbeit - BUdung - Arbeitslosigkeit:
vom 26.-28. März 1984 in d. Univ. Kiel / im Auftr. d. Vorstandes
hrsg. von Helmut Heid u. Wolfgang Klafki.
- Weinheim ; Basel: Beltz 1985.
(Zeitschrift für Pädagogik : Beiheft; 19)
(Beiträge zum ... Kongress der Deutschen GeseUschaft
für Erziehungswissenschaft; 9)
ISBN 3-407-41119-7
NE: Heid, Helmut [Hrsg.]; Zeitschrift für Pädagogik / Beiheft;
Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft: Beiträge vom
... Kongress der Deutschen GeseUschaft für Erziehungswissenschaft
Die in der Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. AUe Rechte, ins¬
besondere das der Übersetzung in fremde Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieser Zeitschrift darf
ohne schriftliche Genehmigung des Verlages in irgendeiner Form - durch Fotokopie, Mikrofilm
oder andere Verfahren - reproduziert oder in eine von Maschinen, insbesondere von Datenver¬
arbeitungsanlagen, verwendbare Sprache übertragen werden.
Auch die Rechte der Wiedergabe durch Vortrag, Funk- und Fernsehsendung, im Magnetton¬
verfahren oder ähnlichem Wege bleibt vorbehalten.
Fotokopien für den persönlichen und sonstigen eigenen Gebrauch dürfen nur von einzelnen Bei¬
trägenoderTeilen daraus als Einzelkopien hergestellt werden. Jede im Bereicheinesgewerblichen
Unternehmens hergestellte oder benützte Kopie dient gewerblichen Zwecken gem. § 54 (2) UrhG
und verpflichtet zur Gebührenzahlung an die VG WORT, Abteilung Wissenschaft, Goethestr. 49,
8000 München 2, von der die einzelnen Zahlungsmodalitäten zu erfragen sind.
© 1985 Beltz Verlag • Weinheim und Basel
Gesamtherstellung: Beltz, Offsetdruck, 6944 Hemsbach über Weinheim
Printed in Germany
ISSN 0514-2717










II. Arbeit - Bildung - Arbeitslosigkeit im Blickfeld erziehungswissenschaftlicher
Teildisziplinen
Pädagogbierung sozialer Probleme. Entwicklung und Folgeprobleme des Einflusses
sozialer Probleme auf erziehungswbsenschaftliche Theoriebildung und pädagogi¬
sche Praxb.
Ulrich Herrmann
Die thematischen Schwerpunkte des Symposiums 35
Bernd Zymek
Schulreform und Schulkrise. Konjunktur der Arbeitsmarktperspektiven und der
Schultheorie in den 1920er Jahren 42
Werner E. Spies
Der Plan und die Verhältnisse. Auswirkungen poütisch-sozialer Veränderungen
aufdie Programmatik der Bildungsreform 47
Peter Zedler
Expansion und Selbstbegrenzung. Probleme einer flexiblen Sicherung pädagogi¬
scher Optionen 56
Arbeit - Bildung - Arbeitslosigkeit im 19. und 20. Jahrhundert. Empirbche
Ergebnbse aus dem DFG-Projekt „Hbtorbche Qualifikationskrben"
Peter Lundgreen
Einführung in die Thematik des Symposiums 65
Z.f.Päd. 19. Beiheft 7
Volker Müller-Benedict/AxelNath/HartmutTitze
Universitätsbesuch und akademischer Arbeitsmarkt im 19. und 20. Jahrhundert 68
Bernd Zymek
Die Expansion des höheren Schulsystems als Umstrukturierung von Feldern
sozialer Reproduktion 77
Detlef Frohse/Manfred Heinemann/Hans Jürgen Loewenbrück/
Michael Sauer
Lehrerversorgung im niederen Schulwesen Preußens (1800-1926).
Ein Überblick über strukturelle Bedingungen, quantitative Entwicklung und
Momente staatlicher Steuerung 86
Margret Kraul
Bildungsbeteiligung und soziale Mobüität in preußischen Städten des 19. Jahr¬
hunderts 94
Die „Krbe der Arbeitsgeselbchaft" und die Verlegenheit pädagogbcher Anthro¬
pologien
C. Wolfgang Müller
Von meiner eigenen Verlegenheit 99
Georg M. Rückriem
Von der Notwendigkeit, Positionen zu bekräftigen 101
Wolfgang Nahrstedt
Arbeit - Muße - Mündigkeit. Perspektiven für eine „dualistische" Anthropolo¬
gie zur Überwindung der „Krise" 115
Fritz Gairing
Diskussionsverläufe 128
Berufliches Lernen unter den Bedingungen von Arbeitslosigkeit und Ausbildungs¬
platzmangel - Berufs- und wirtschaftspädagogbche Analysen und Konzepte
Adolf Kell
Arbeit-Bildung-Arbeitslosigkeit unter berufspädagogischen Aspekten .... 131
Joachim Münch
Ausbildungssystem, Ausbüdungslosigkeit und Arbeitslosigkeit der Jugendlichen
in den Ländern derEG. Eine Problem-und Projektskizze 140
Holger Reinisch
Jugendarbeitslosigkeit und Weltwirtschaftskrise. Zur Frage der Strukturgleich¬
heit der berufspädagogischen Diskussion einst und heute 154
Günter Kutscha
Ausbildungsversorgung und Berufsnot Jugendlicher im Ruhrgebiet
- Ansatz¬
punkte und Aspekte zur regionalen Berufsbildungsforschung 163
Jugendarbeitslosigkeit ab Herausforderung an Schule undSozialarbeitim internatio¬
nalen Vergleich
Viktor Blumenthal/Bruno Nieser/Heinz Stübig
Jugendarbeitslosigkeit als Herausforderung an Schule und außerschuüsche Bil¬
dung in England, Frankreich und Itaüen 173
8
Burkhart Sellin
Programme der EG und der Mitgliedstaaten zur Bildung, Ausbildung und
BeschäftigungvonJugendlichen angesichts der Arbeitsmarktkrise 190
Volker Lenhart in Zusammenarbeit mit Rolf Arnold, Jürgen Heinze,
Hans-Peter Schwöbel, Gerald Straka
BildungundBeschäftigung inder DrittenWelt 199
Freizeitpädagogik in der Krbe der Arbeitsgeselbchaft
Hans Rüdiger
Fragestellung des Symposions und Zusammenfassung der Beiträge 213
Franz Pöggeler
Freizeitpädagogik in der Sinnkrise der Leistungs-und Freizeitgesellschaft . . . 219
Arbeitslehre: alte Probleme, neue Perspektiven -Arbeit ab Gegenstand allgemeinbil¬
denden Unterrichts
Gerhard Himmelmann
Arbeit und Allgemeinbildung. Was heißt „Arbeitsorientierung" in der Arbeits¬
lehre? 227
Horst Ziefuss
Schule, Arbeit und Beruf aus der Sicht Auszubildender - Perspektiven für die
Arbeitslehre 238
Heinz Dedering
Arbeitslehre in der Sekundarstufe II als Beitrag zur Verbindung von Berufs- und
Allgemeinbildung 249
Günter Wiemann
Erfahrungen aus dem Reformansatz „Arbeitslehre" 254
Rolf Huschke-Rhein
Bildung - Arbeit - Friedlosigkeit. Zur strukturellen Analyse von Bildung und
Arbeit unter friedensthematischem Aspekt 257
III. Arbeit - Bildung - Arbeitslosigkeit: Besonders betroffene Gruppen
- Analy¬
sen und Konzepte




Die Bedeutung von Arbeit im Entwicklungsprozeß von Jugendlichen 281
Thomas Olk
Jugend und geseUschaftüche Differenzierung




Über den öffentlichen Umgang mit der Jugend heute 302
Thomas Ziehe
Die Jugenddebatte-Argumente füreine Fortführung 309
Brigitte Thiem-Schräder
Jugendarbeitslosigkeit und Jugendkriminaütät 315
Arbeit, Bildung, Arbeitslosigkeit ausländbcher Jugendlicher
in der Bundesrepublik Deutschland
Diether Hopf
Einführungin die Problemstellungdes Symposions 325
Laszlo Alex
Ausländische Jugendliche in der BundesrepubUk Deutschland 328
Ursula Neumann/Hans H. Reich
Pädagogische Probleme in der Berufsorientierung türkischer Jugendlicher . . . 337
Fritz Poustka
Psychiatrische Störungen ausländischer Jugendlicher am Ende der Pfüchtschul-
zeit unter besonderer Berücksichtigung prognostischer Aspekte der Integration 359
Uli Bielefeld
Arbeit, Arbeitslosigkeit und Nichtarbeit. Sozialerfahrungund Verarbeitungsfor¬
men türkischer männlicher Jugendlicher 371






Plädoyer für eine „Feministische Lebenswissenschaft" - Entwurf eines Pro¬
gramms 380
Bärbel Schön
Einige Überlegungen zur Professionahsierung der Erziehung 386
Doris Lemmermöhle-Thüsing
Berufliche Bildung-Eine Chancefür Frauen? 392
Marie-Luise Conen
Professionahsierung zur Sozialhilfeempfängerin 399
An Luttikholt
Feministische Bildungsarbeit in der Praxis- ein Beispiel aus den Niederlanden . 404





Alternative Einsatzfelder für Lehrer? 411
Rüdiger Falk
Polyvalenz im Spannungsverhältnis von Bildungs-und Beschäftigungssystem . . 415
Eckhart Liebau
Die Forderung nach einer polyvalenten Lehrerausbildung aus schulpädagogi¬
scher Perspektive 418
Heinrich Kupffer
Die Qualifikation des Lehrers und seine Position im Erziehungssystem 421
Henning Haft
Polyvalente Lehrerausbildung als Problem der Hochschule 424
Karl-Rudolf Höhn
Polyvalenz als institutionelles Problem 427
Lehrerarbeitslosigkeit - Auslöserfür Funktionswandel in der Lehrerfortbildung
Manfred Bayer/Werner Habel
Problemdarstellung und Resümee aus der Diskussion in der Arbeitsgruppe 6 der
Kommission „Schulpädagogik/Lehrerausbildung" 431
Wolfgang Bünder
Thesenhafte Zusammenfassung diskutierter Arbeitspapiere 436
Wolfgang Nieke
Zusatzstudiengänge zur Weiterbildung von Lehrern für den Unterricht mit
Schülern ausländischer Herkunft - Quaüfikationsakkumulation oder notwen¬
dige Erweiterung pädagogischer Handlungskompetenz? 438
Maria Böhmer
Regionalisierung der Lehrerfortbildung oder Regionale Lehrer-Fortbildung
-
Verschleierung von Konzeptionslosigkeit oder Chance für eine notwendige
Neuorientierung? 442
Manfred Bayer
Kooperative Lehrerfort- und -Weiterbildung im Verbund von Schule und Hoch¬
schule: Regionales pädagogisches Zentrum als gemeinwesenorientiertes Kom¬
munikationsmodell 445
Peter Döbrich
Fortbildung: Alphabetisierung beschäftigter Lehrer, Trost für arbeitslose Lehr¬
amtsabsolventen? 450
Wolfgang Nitsch
Selbsthilfe-Projekte arbeitsloser Lehrer für die Lehrer- und Pädagogen-Fort¬
bildung 452
Johannes Wildt
Neue Aufgaben der Hochschulen unter den Bedingungen steigender Lehrer¬
arbeitslosigkeit 458
Werner Habel












Information und Dokumentation im Sport 482
Herbert Haag/Wolfgang Kneyer/Annette Krüger/Alexander Mora¬
wietz
Elemente beruflicher Bildung für das außerschulische Berufsfeld Sport 487
Annette Krüger/Alexander Morawietz
Zusammenfassung der Diskussion in der Arbeitsgruppe 490
Arbeitslosigkeit der Akademiker
Karl Hausser/Philipp Mayring
Lehrerarbeitslosigkeit-Folgen für die Lehrerausbildung 493
Dirk Busch/Christoph Hommerich
Lehrerarbeitslosigkeit als zentrales Problem des Arbeitsmarktes für Hochschul¬
absolventen 499
Dieter Ulich
Beiträge psychologischer Arbeitslosigkeitsforschung 506
Blanca Degenhardt/Petra Strehmel
Lebenssituation und Belastung arbeitsloser Lehrer 510
Philipp Mayring
Zur subjektiven Bewältigung von Arbeitslosigkeit 516
Maya Kandler
Subjektive Probleme der berufüchen Umorientierung von arbeitslosen Lehrern 521
Dirk Busch/Christoph Hommerich
Der Diplompädagoge - Lästiges Überbleibsel der Bildungsexpansion oder neue
Profession? Wohin mit der zweiten Generation? 528
Ulrich Teichler
Übergangvom Studium zum Berufund betriebliche Einstellungspraxis 533





Arbeitslosigkeit ist nicht nur ein gesellschaftliches, sondern auch ein „subjektives"
Phänomen. Erziehungswissenschaftliche und pädagogische Überlegungen und Maßnah¬
men müssen beide Seiten gleichermaßen berücksichtigen. Nur eine multiperspektivische
Bedingungs- und Wirkungsforschung kann Hinweise auf Ansatzpunkte der Veränderung
und Einflußnahme ergeben. An erster Stelle muß freihch die Beschreibung stehen: Was
bedeutet Arbeitslosigkeit für den Betroffenen, wie erlebt er sie, wie geht er damit um?
Welche Veränderungen seiner Person, seiner Wahrnehmung, seiner Interessen und
Fähigkeiten lassen sich feststellen?
Diese „Innenseite" der Krise Arbeitslosigkeit wird in soziologischen und erziehungswis¬
senschafthchen Untersuchungen nicht immer hinreichend thematisiert. Viele scheinen
von einer genaueren Betrachtung der subjektiven Seite eine Ablenkung von den eigentli¬
chen gesellschaftlichen Ursachen zu befürchten, eine Psychologisierung oder gar eine
individuaüsierende Schuldzuschreibung. Solche Berührungsscheu hängt meist mit
Unkenntnis der entsprechenden psychologischen Forschungsbemühungen zusammen;
diese lassen bisher keine der befürchteten Gefahren erkennen. Wenn hinter den ein¬
drucksvollen „objektiven" Zahlen gelegentlich die Belastungen und Probleme des einzel¬
nen Arbeitslosen zu verschwinden scheinen, so hängt dies nicht nur mit der Furcht vor
Psychologisierung zusammen, es kommt auch unserem Verdrängungsbedürfnis entgegen.
Arbeitslosigkeit ist zwar kein individuelles „Schicksal", aber sie wird immer auch von
konkreten Personen individuell erlebt, erlitten und sie muß - über alle notwendigen
äußeren Veränderungen und Hilfestellungen hinaus - auch individuell bewältigt werden.
Auch dieser letzte Gesichtspunkt ist für erziehungswissenschafthche Überlegungen von
besonderer Bedeutung. - Daß Arbeitslosigkeit psychisch belastend ist, dies wissen wir
auch ohne psychologische Forschung. Gefragt ist heute differentielle Arbeitslosigkeitsfor¬
schung, die uns darüber aufklärt, unter welchen besonderen inneren und äußeren
Umständen interindividuell unterschiedliche Verläufe des Krisenerlebens und -bewälti-
gens vorkommen und vorkommen können.
So schwerwiegend die persönhchen Leiden im einzelnen sein mögen - die Vorstellung von
einempassiven Subjekt oder „Opfer" ist wenig hilfreich, wenn man tatsächlich interindivi¬
duelle Unterschiede von intraindividuellen Veränderungen (Krisenverläufen) erfassen
will. Hier liegt es näher, ein „transaktionales" Verständnis der Auseinandersetzung der
Person mit ihrer Umwelt zu entwickeln (vgl. z.B. Lazarus 1981; Ulich u.a. 1982).
Gegenstand der Forschung müssen die wechselseitigen Beziehungen zwischen objektiven
Rahmenbedingungen, individueller Lebenssituation, subjektivem Erleben und Handeln
sein. Dann wird man differenziert beschreiben und erklären können, welcher Art die
Belastungen in welchen Bereichen des Erlebens und Lebens sind, wie die Person die
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Verluste, Bedrohungen und möghchen Gegenreaktionen einschätzt, wie sie sich mit der
Krise auseinanderzusetzen versucht, welche psychosozialen Auswirkungen sich ergeben,
aber auch: wo Ansatzpunkte für Veränderungen zu erkennen sind, in der gesamten
Person-Umwelt-Transaktion.
Schon in der berühmten Marienthal-Studie (Jahoda u. a. 1933) konnten derartige interindividueüe
Unterscüiede in den individueUen Krisenverläufen festgestellt werden. So unterscheiden die Autoren
am Ende ihrer Untersuchung verschiedene „Haltungstypen": die Ungebrochenen, die Resignierten,
die Verzweifelten, die Apathischen. Diese unterschiedlichen Reaktionen auf und Verarbeitungen
von Arbeitslosigkeit wurden vor allem mit Unterschieden der materieUen Lebenssituation in den
betroffenen Famiüen in Verbindung gebracht. In anderen Untersuchungen wurden ähnüche psycho¬
soziale Folgen festgestellt (nach Wacker 1976): Schrumpfung der psychischen Umwelt, Zeitzerfall,
Senkung des Anspruchsniveaus, Lähmung der Handlungsbereitschaft, Zerbrechen der individueUen
Wülenskraft, Entmutigung, Zerstörung der Zeitperspektive, Zustand der Gebrochenheit, Verunsi¬
cherung der Beziehungen zur sozialen Realität, Störung der individueUen Identitätsbalance.
Bis vor einigen Jahren standen vor allem die negativen psychosozialen Folgen von
Arbeitslosigkeit im Zentram entsprechender psychologischer Untersuchungen, wie etwa
Verlusterfahrangen und Handlungsohnmacht, die Wechselbeziehung zwischen einerseits
sozialer Stigmatisierung und Isolierung und andererseits entsprechenden Identitätsverän-
derangen, das Erleben von Angst, Trauer, Depression und Enttäuschung (vgl. auch
Brinkmann 1978; Frese/Mohr 1978; Harrison 1978; Kieselbach/Offe 1979;
Kutsch/Wiswede 1978; Wacker 1976; Wacker 1978). Es fehlten überwiegend Unter¬
suchungen, die 1. die tatsächliche Auseinandersetzung der Person mit ihrer Arbeitslosig¬
keit auf der emotionalen, kognitiven und Handlungsebene differenziert (einzelfallinten¬
siv) erfassen, und die dies 2. im längsschnittlichen Zeitverlauf tun, d.h. die Personen im
Verlaufe ihres Krisenerlebens und -bewältigens „begleiten". Diese Lücke soll (u. a.) eine
Untersuchung füllen, auf die sich direkt oder indirekt die folgenden vier Referate
beziehen. Um den Zusammenhang zwischen diesen Referaten aufzuzeigen und um den
Referenten mehr Raum zu geben, will ich diese Untersuchung im folgenden kurz
skizzieren.
Das seit 1979 laufende Projekt (vgl. Ulich u.a. 1982) wird von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft unterstützt. Gegenwärtig werden erste Ergebnisse vorge¬
legt. Gegenstand der Untersuchung sind Krisen- und Bewältigungsverläufe von arbeitslo¬
sen Lehrern. Zur objektiven Situation: In der Bundesrepublik gab es zu Beginn des
Schuljahres 1983/84 etwa 40000 arbeitslose Lehrer, über 60% davon sind Frauen. In
Bayern wurden zu den letzten beiden Einstellungsterminen nur noch 10-15% der
Bewerber für das Lehramt an höheren Schulen eingesteht. Die arbeitslosen Lehrer gelten
als „schwer vermittelbar"; sie haben keinen Ansprach auf Arbeitslosengeld. Arbeitslosen¬
hilfe erhalten sie nur, wenn sie als „bedürftig" gelten. Es fehlen Berufserfahrungen,
berufliche Alternativen und oft auch entsprechende Hilfen seitens der Arbeitsämter.
Wir untersuchen eine Stichprobe von 75 arbeitslosen Lehrern; 25 Lehrer, die eine Planstelle erhalten
haben, dienen als Kontrollgruppe. Die Untersuchung ist eme Längsschnittstudie. Die insgesamt
sieben Erhebungszeitpunkteverteüen sich über etwas mehr als ein Jahr, etwa alle zwei Monate finden
Interviews mit den Probanden statt. Der erste Erhebungszeitpunkt üegt kurz nach Eintritt der
Arbeitslosigkeit. Erhebungsmethode ist das offene, halbstrukturierte Interview, das auch (standardi¬
sierte) Beratungselemente enthält.
Die Auswertung erfolgt durch Inhaltsanalyse (Mayring 1983) und statistische Analyse (mit
vorwiegend nichtmetrischen Verfahren). Der Schwerpunkt der Analyse soU auf intraindividueüen
Verläufen und ihren interindividuellen Unterschieden liegen (dazu Strehmel 1981).
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Ziel der Untersuchung ist es, diese Verläufe möglichst genau zu beschreiben und in ihren
Besonderheiten aus den Zusammenhängen mit bestimmten Variablen und Variablengruppen zu
erklären. Den theoretischen Bezugsrahmen für die Bestimmung der Untersuchungsvariablen büdet
ein „Belastungs-Bewältigungs-Paradigma", in das Elemente aus Streß- und Copingtheorien, aus
Theorien der kognitiven KontroUe, der erlernten Hüflosigkeit, der Kausalattribution, des Interesses,
der Handlungsregulation eingegangen sind. Es wurde ein ProzeßmodeU der Krisenbewältigung
entwickelt, das Erleben und Handeln (einschließlich kognitiver Einschätzungsprozesse) einer Person
idealtypisch abbUdet. Dabei gehen wir davon aus, daß die psychischen Folgen der Arbeitslosigkeit
und die konkrete Auseinandersetzung mit dieser Situation abhängen von den objektiven Rahmenbe¬
dingungen des Arbeitsmarktes (von uns miterfaßt), von der individuellen Lebenssituation, von
bestimmten biographischen Voraussetzungen (Selbstvertrauen, Belastbarkeit), von kognitiven Ein¬
schätzungen und emotionalen Belastungen und schließlich von Bewältigungsmögüchkeiten und
-versuchen.
Auch der Arbeitslose ist ein sich veränderndes Individuum in einer sich verändernden
Umwelt. Arbeitslosigkeit bedeutet heute für den einzelnen etwas anderes als zur Zeit der
Marienthal-Studie, sie ist anders für einen angehenden Lehrer als für einen älteren
arbeitslosen Industriearbeiter, ja selbst seit Beginn unserer Untersuchung haben sich die
(objektiven) Bedingungen für arbeitslose Lehrer verändert (geringere Einstellungschan¬
cen, mehr Konkunenz untereinander um alternative Arbeitsmöglichkeiten). Die folgen¬
den Referate werden nun in wichtigen Ausschnitten über Krisenerleben und Bewälti¬
gungsversuche berichten. Entsprechend der gerade erst angelaufenen Auswertungsphase
werden vor allem Ergebnistendenzen in deskriptiver Weise berichtet.
Wir teilten die von uns untersuchten Lehrer in drei Grappen ein:
Untersuchungsgruppe 1: 52 Lehrer, die nach dem Referendariat keine Planstelle erhalten
und zum ersten Untersuchungszeitpunkt arbeitslos im Sinne der Arbeitsverwaltung
waren. Sie standen also dem Arbeitsmarkt zur Verfügung und übten höchstens eine nicht
sozialversicherungspflichtige, nebenberufliche Tätigkeit aus.
Untersuchungsgrappe 2: 25 Lehrer, die nach dem Referendariat ebenfaUs keine Plan¬
stelle bekamen, zum ersten Untersuchungszeitpunkt jedoch einen Aushilfsvertrag erhal¬
ten haben, der bis zu maximal einem Jahr befristet und sozialversicherungspflichtig war.
Kontrollgruppe: 25 Lehrer, die eine Planstelle erhalten hatten.
Im folgenden berichten wir über die 77 Probanden der Untersuchungsgruppe 1 und 2.
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